EUROPE 14-18 – Regards croisés sur la Première Guerre mondiale

COMITE DE PILOTAGE  vom 26. und 27 September 2008 in Wien 
Anwesend : : 
Marika Kovacs – Frédéric Rousselle - Emmanuel Thévenin (IFP Frankreich)

Philippe Plumet (AEDE-EL Belgien)

Roger Lesage (INFOREF, Belgien)

Susanne Popp – Jürgen Kummetat - Andreas Wagner – Julius Müller (Universität Augsburg, Deutschland)
Bärbel Kuhn –  Nicole Schmenk – Holger Schmenk (Universität  Duisburg – Essen, Deutschland)

Stéfano Zanini (Pixel Italien)
Ilse Abdel Nabi – Hedwig Kadletz -Fritz Mairleitner – Charlotte Müller – Peter Müller (AEDE Österreich)
Zbigniew Piaszcki (zespol Szkol w Przeclawiu Polen)

Liviu Lazar (Schulinspektorat Hunedoara Rumänien)

Yvonne Leimgruber (Pädagogische Hochschule der Fachhochschule Nordwestschweiz Institut Forschung und Entwicklung, Schweiz )

Michel Hérode -  Klaus Edel : Externe Gutachter  

● Fraitagvormittag 
1.1 Projektvorstellungen der Partner
Jeder Partner stellt sich vor.  Die Gruppe begrüßt unsere beiden externen Gutachter: Klaus Edel (Österreich) und Michel Hérode (Belgien). Die Grundelemente für den Bericht waren den Gutachtern zuvor zugestellt worden.  
1.2
Webseite 
· Die Webseite wird vorgestellt. Sie wird jeweils nach Entwicklung des Projekts verändert, besonders um das „Modul für Ausbildung und Weiterbildung“ darzustellen, das primär für Lehrer, aber indirekt auch für Schüler gedacht ist. Die Darstellung stützt sich auf fünf Elemente: Das Modul, die Arbeitsachsen (AXES), die Schülerbefragung, die Aktivitäten der Verbreitung (Disseminierung) sowie das Forum für den Meinungs- und Informationsaustausch

· Die Arbeit an Achse (AXE) 1 ist beendet. Die Analyse der didaktischen Vorgaben und der Schulbücher wurde in die Webseite eingegeben. Zusätze können aber noch hinzugefügt werden, dieser Arbeitsteil selbst erlaubt dadurch Erweiterungen
· Arbeitsachsen (AXES) 2 – 3 – 4 : Für diese Arbeitsteile wird die Arbeit fortgesetzt. Weitere Materialien und Zusätze können und müssen noch eingegeben werden Sie vermehren damit die Materialsammlung im Modul                  

· Wie im Projektantrag beschrieben wird ein FORUM für Diskussionsbeiträge und Informations- und Meinungsaustausch in der Webseite geschaffen, um Lehrern und den Partnern untereinander und ohne Einschaltung der Mitglieder des „Technischen Komitee“ Kontaktmöglichkeiten zu erlauben. Dieses Forum wird aus zwei Bereichen bestehen, die jeweils durch ein Passwort geschützt sind: Eines nur für die Partner, das andere gleichzeitig für die Partner und Lehrer oder Schulen, die am Projekt teilnehmen.
1.3 Stand der Arbeiten, die durch die Partner bisher geleistet worden sind 
· Österreich : Ein Projekt über die Museen und eine filmische Projektarbeit werden vorgestellt. Die Arbeit an den Arbeitsachsen 1 und 2 wurde geleistet.      
· Belgien - INFOREF : Roger Lesage betont die Beachtung der Termine, damit die technische Arbeit an der Webseite unter akzeptablen Bedingungen von INFOREF geleistet werden kann. Des Weiteren hebt Roger ein verstärktes Interesse an der Verwendung der Webseite hervor und kein Zögern, wie dies Jürgen gezeigt hat, auf Koprrekturnotwendigkeiten bei vorkommenden Fehlern hinzuweisen sowie unklare Bereiche zu verbessern. 
· Belgien – AEDE-EL : Die Arbeiten für die Achsen 1 und 2 wurden geleistet. Mehrere Beiträge wurden für die Arbeitsachsen 3 und 4 sowie für den Bereich « Ressources » - „Materialien“ eingegeben
· Italien : Hinweise auf verschiedene Arbeiten sowie die angesprochenen Arbeitsachsen. Mehrere Schulen und Lehrer wurden kontaktiert.

· Deutschland (Augsburg): Die Arbeiten für die Schaffung eines Ausbildungsmoduls wurden geleistet. Eine Vergleichsanalyse sowie von Statistiken ikonografischer Dokumente und Bildmaterialien zu verschiedenen Aspekten des Konflikts, wie sie in Schulbüchern der verschiedenen Partnerländer zu finden sind
· Polen : Arbeit an den Arbeitsachsen 1 und 2. Präsentation einer Materialiensammlung über Soldatenfriedhöfe.
· Deutschland  (Duisburg): Die Universität hatte sich erst zu Beginn April dem Projekt angeschlossen. Die Arbeitsblätter für die Achse 2 wurde an mehrere Bundesländer verschickt. Juristische Probleme bestehen, was die Fragebögen für die Schülerbefragung betrifft. Die Schüler müssten erst die Zustimmung der Eltern haben, um hier Mitarbeiten zu können. Es wurden Beispiele über Museen, Feldpostkarten und Kriegerdenkmäler vorgestellt.
· Rumänien : Die bisher geleistete Beiträge bfinden sich auf der Webseite :
· Eine Vergleichsanalyse der dsidaktischen Vorgaben für die Arbeitsachse 1.

· Auflistung von Museen (ebenso im Netz).

· Analyse eines Werkes über Zeitzeugenschaft von Gefangenen in Deutschland und Bulgarien.  
· Vorstellung der zwei interessantesten am besten dokumnetiertesten Webseiten über den Ersten Weltkrieg (die Analyse ist ebenfalls im Netz.

· Schweiz: Besonderheit im Zusammenhang mit der Neutralität der Schweiz während des Kriegs. Materialsammlung (Die Neutralität und Einheit der Schweiz war ein wichtiges Thema), Ein Projekt über eine Sammlung von Kriegspostkarten wurde realisiert.
· Frankreich : Außer den Beiträgen für die Arbeitsachsen 1 und 2 sind mehrere Beiträge im Netz besonders über einen Aspekt, der noch nicht behandelt wurde : Der Widertand (Léon Trullin) 
ZUSAMMENFASSUNG: Wie jeder feststellen konnte, gibt es viel für die gemeinsame und austauschbare Arbeit. Die Webseite enthält schon einen großen materiellen Reichtum. Das Ergebnis erscheint folglich vielversprechend. 
● Freitagnachmittag
2.1
 Vorstellung des geplanten „Moduls“ für Aus- und Weiterbildung 
Dieser zweite Teil des Projekts stützt sich auf zwei Etappen:  

· September 2008 bis März 2009: Umsetzung von und Versuche mit dem Modul in den Klassen 
· März 2009 bis September 2009 : Fertigstellung des Moduls.

NB : Das „Modul“ oder « Unterrichtskoffer »( « boîte à outils») ist für Lehrer bestimmt, die das Thema m Unterricht behandeln. .

Dieser „Unterrichtskoffer“ besteht aus den Teilen, die sich in den Arbeitsachsen 2,3,und 4 befinden. Diese werden wiederum in vier großen Kategorien: 
· Ursachen für den Krieg 
· Schlüsselvorgänge / Ablauf des Konflikts
· Aspekte des totalen Kriegs
· Die Friedensverträge und die Kriegsfolgen 
Das „Modul“ wird durch einen Teil ergänzt: „Um mehr zu wissen / Handreichungen“ (Bibliografien und Internetseiten
Der Zugang zu diesem « Materialienkoffer » erfolgt durch eine Tabelle mit zwei Zugängen, mit Verweisen zu den verschiedenen Materialien 
Die Struktur des « Moduls » wurde durch Hinweise und Vorschläge während der Arbeitssitzung erweitert und angepasst. Die endgültige Form, die durch das „Comité de Pilotage“ (Leitungskommittee) angenommen worden ist, wird den Partnern im Newsletter Oktober2008 übermittelt. Sobald die Endfassung des „Moduls“ vorliegt, wird jeder Partner die Übersetzung in seine Sprache vornehmen.
Bis Ende Oktober: Jeder Partner soll das „Modul“ ergänzen und hierbei die verschiedenen nationalen Beiträge einfügen. Dies soll an Frédéric Rousselle geschickt werden. Das „Technische Komitee“ wird die Synthese dieser Arbeiten vornehmen.
Es ist immer möglich und auch wünschenswert, weitere Materialien bis zum Endpunkt für die Eingaben für das „Modul“ einzugeben.
Für jeden Arbeitsbereich werden ikonografische Dokumente, Arbeitstexte oder andere Quellen  sowie Beispiele für die didaktisch-methodische Umsetzung vorgeschlagen
Wir beginnen nun die Versuchsphase. Das „Modul“ muss daher entsprechend der Ergebnisse und Hinweise überarbeitet werden, welche die Versuchsphase ergibt.
2.2
Besuch des Militärhistorischen Museums
Bei diesem Besuch, der von der österreichischen Sektion der AEDE organisiert worden war, wurde unter Führung eines Fachmanns des Museums  der Analyse der Säle über den Ersten Weltkrieg gewidmet : Wie werden die Themen dargestellt, Exponate und Quellen / Dokumente, museumskundliche Aspekte. 
● SAMSTAG, 27 SEPTEMBER 2008, 
1.1. DAS « AUSBILDUNGS- UND –WEITERBILDUNGSMODUL oder der „Materialienkoffer“ Siehe Freitagnachmittag : Vorstellung des geplanten „Moduls“ für Aus- und Weiterbildung“ .
Die endgültige Form des Moduls wurde ausgearbeitet und auf der Basis von Hinweisen und Vorschlägen während der Arbeiten bei der Vollversammlung am Freitag und in Arbeitsgruppen am Samstagnachmittag beschlossen
1.2. SCHÜLERFRAGEBOGEN :

Ziel dieses Fragebogens sollten Informationen über den Kenntnisstand der Schüler sein oder wie sie diese Kenntnisse erhalten hatten. Schließlich : Wie stellen sie selbst diesen Konflikt dar

Wenn dieser Fragebogen ausgefüllt und ausgewertet ist, werden die Daten  automatisch in die Webseite eingefügt und können dort abgerufen werden. 
Empfhelungen für die Durchführung der Untersuchung: 
· Der Fragebogen sollte vor Beginn der Unterrichtssequenzen genutzt werden.

· Gleichzeitig die Ergebnisse der Fragebogenaktion durch eine Gruppe von Schülern auswerten lassen 
Michel Hérode stellte hierzu die Frage zur Rechtfertigung, Ergebnisse auf nationalem Niveau erstellen zu lassen, was nach seiner Meinung einen negativen Einfluss hinsichtlich des Ziels des Projekts durch das Risiko durch Beurteilungen und Vergleichen haben könnte
1.3. SPRACHEN
Die Homepage selbst wird in die verschiedenen Partnersprachen übersetzt sobald die Homepage ihre endgültige Form erhalten hat. Diese Übersetzungen sollen durch die einzelnen Partner geschehen
1.4. DISSEMINATION 

Nicht vergessen, die Formblätter über Aktivitäten der Verbreitung des und Informationen über das Projekt und seine Ergebnisse vergessen. 
Derzeit sind 70 Beiträge eingegeben worden. Der Disseminierungsbogen ist in Englisch übersetzt und den Teilnehmern überreicht worden. Er wir ebenfalls in die Webseite integriert.

1.5. BUDGET 

Bis spätestens 30. September muss jeder Partner seine Ausgaben eingegeben und legitimiert haben : 70% von 40% (des Gesamtbudgets)  
SCHLUSSBEMERKUNGEN DER GUTACHTER : 
. KLAUS  EDEL :

Der Austausch zwischen den Partnern hat sich als sehr intensiv und interessant erwiesen. Vor Allem muss man sich um die Darstellung des Projekts bemühen, damit diejenigen Personen, die die Webseite besuchen, sich darin leicht zurecht finden und sie nutzen können. Links zwischen den Beiträgen aller Länder schaffen.
. MICHEL  HERODE :

Eine Schwierigkeit ergibt sich aus dem Faktum, dass die Lehrkräfte stark belastet sind und dass es deshalb schwierig ist, ihre Beiträge zu erhalten.

Der Begriff der „Multidimensionalität“ scheint angenommen und aktiviert zu sein.
Das Forum wird die Austauschaktivitäten der Partner verstärken.

Wahrscheinlich müssen wir noch den Begriff „Modul“ und „Materialkoffer“ präzisieren und erläutern.

